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L.iteratur e1In! breitere Zielgruppe, Mediävısten und Fachphilosophen werden
aber lemal das Angebot dankbar nützen wollen, sıch auf diıesem Weg
bZzw LICUu uUDersetiztien Forschungsergebnisse ugang verschafftfen.

Emmanuel Aauer

HÖFFE, rıe Kleine schıichte der Philosophie, .H.Beck-Verlag Mün-
chen 2001 241 p 9 24 .50 kur-D:; SBN 23.406-47533-7

Dieses Buch, hervorgegangen aus einer Vortragsreihe der Universität {Tuübın-
SCH, heifert eınen appen und Oolıden Überblick ber die Geschichte der Phiılo-
sophiıe VOIl den äangen der griechischen Antıke bıs era den wichtigen
Tradıtıonen des ahrhunderts Übersichtlich und verständlicher Sprache
referijert dıe wesentliıchen Fragestellungen und Posıtionen der verschıede-
1CN Epochen, wobel E auch den außereuropäischen Raum berücksichtigt („Em
16 ach 1enN und China-: 3-8 und weniıger bekannte Pfade betriıtt („Is-
lamısche und Jüdısche Philosophie”, 99-111) Durchgäng1g ist Bemuhen
sıchtbar, dıe ITradıtiıon auftf heutige Fragestellungen auTzuschließen, ohne JE-
doch dıe Philosophiegeschichte alleın Lichte gegenwärt:  1ger efindlichkeıiten

rezıpleren. Vom Autor lıegen einschlägıge atıonen insbesondere
Politischen llosophıe VOT, deren Rahmen dıe Hauptinteressen auft Fragen
der Ethık SOWIE auf den vielfältigen Chnıttpunkten VON Gesellschaft und ecC
lıegen. Dieser Fokus scheımnt auch hier durch und g1bt dem (Ganzen eiINe eigene
Farbe, dass selbst den mıit der Philosophiegeschichte halbwegs Le-
serInnen iImmer wıeder GG und überraschende Aspekte eröftnet werden
z  ckt sıch nıcht SeE1IN eigenes Urteıl, das Stellun: und weılterer
Ausemandersetzung einlä ugleic) erwelst sıch das Buch als e1IN! anregende
Eınführung philosophische €  en Wer siıch die jeweluigen Themen
och vertiefen möchte, 1nde: Schluss der Kapıtel knappe und außerst hılfre1-
che Lektüreempfehlungen. Diese Ssind eINne wahre Fundgrube und en verlässlı-
cher aden, der sollte., manch phiılosophısches Buch wıeder einmal
dem Regal ziehen.

3C zuletzt empfiehlt sıch das Buch durch sSeINE reiche, iImmer kOom-
mentierte Bebilderung (insgesamt 180 er. davon 85 Farbe be1 ansprechen-
der Druckqualıität), die nıcht schmuckes Beiwerk 1St, sondern auf ihre Weise den
Reichtum der Philosophiegeschichte dokumentiert.

OLS Halbmayf


